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In memoriam

Erwin Straub (23.8.1938-19.10.2004)

Mit grosser Trauer haben seine zahlreichen Freunde die Nachricht vom überra-

sehenden Tod von Erwin Straub erhalten. Erwin war eine bekannte und beliebte Per-

sönlichkeit, mit einer grossen Ausstrahlung.

Nach dem Studium der Mathematik trat Erwin Straub 1964 seine Stelle bei der

Schweizer Rück an. Sein erster Chef war Hans Bühlmann, unter dessen Leitung er

auch seine Doktorarbeit verfasste. Somit war Erwin Straub der erste Doktorand von
Hans Bühlmann an der ETH. Bei der Schweizer Rück war Erwin Straub bald ein an-

erkannter Spezialist für Nicht-Leben Versicherung, insbesondere auch für Rückver-

sicherungsfragen, Reservierung und IBNR Methoden. Wegen seinen vielseitigen
Fähigkeiten wurde Erwin Straub regelmässig für ausserordentliche Projekte einge-
setzt. Nach seiner Pensionierung im Jahre 1998 bereitete Erwin Straub den neuen

Lebensabschnitt mit einer Reise nach Tibet vor.

Erwin Straub hat sich grosse Verdienste um die Vereinigung erworben. Er war zwei
Jahrzehnte Mitglied der Redaktionskommission. Nach dem Internationalen Kon-

gress 1980 in Zürich und Lausanne wurde der Fonds zur Förderung der Versiehe-

rungsmathematik gegründet. Erwin Straub war von Anfang an Mitglied der Fonds-

kommission; eine ihrer wichtigsten Aufgaben ist die Durchführung der alljährlichen
Internationalen Sommerschule. Das Thema der Sommerschule 1988 war «Rückver-

Sicherung». Erwin Straub war ihr wissenschaftlicher Leiter und somit massgeblich

an ihrem Erfolg beteiligt. Erwin war ein ausgezeichneter Lehrer, der Gefallen fand,

junge Leute zu motivieren und auszubilden. Er führte Kurse im Namen des Arbeit-
gebers oder der Vereinigung in der Schweiz und im Ausland durch. Erwin war ein

stets willkommener Referent der Astin Veranstaltungen.

Während mehreren Jahren war Erwin Straub Präsident der Eidgenössischen Re-

kurskommission für Unfallversicherung. Er hat sich dabei grossen Respekt erwor-
ben. Manchmal war er wegen seiner Unvoreingenommenheit auch gefürchtet!
Von 1975 bis 1993 dozierte Erwin Straub an der Universität Bern über Risikotheo-
rie und mathematische Probleme der Sachversicherung. 1983 wurde ihm der Pro-
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fessorentitel verliehen. Im Zusammenhang mit diesen Vorlesungen entstand sein

Lehrbuch «Non-Lite Insurance Mathematics», welches 1988 im Springer Verlag er-
schienen ist und heute ein Klassiker ist.

Erwin Straub hatte immer ein Flair für die Forschung. Eine der in der Wissenschaft-

liehen Literatur meist zitierten Formeln ist die berühmte Bühlmann-Straub Formel.
Diese Formel zeigt, wie Kredibility Koeffizienten aufgrund von Beobachtungen

geschätzt werden können. Der zugrundeliegende Artikel («Glaubwürdigkeit für

Schadensätze») ist 1970 in den Mitteilungen der Vereinigung (Seiten 111-133)
erschienen.

Erwin Straubs Neugier beschränkte sich nicht auf die Mathematik. Er hatte ein gu-
tes Auge für relevante Probleme der Gesellschaft und ein echtes Interesse für viel-

fältige Kulturen. Seine Sündhaftigkeit war beispiellos. Ihm wurde nachgesagt, dass

er keine Kompromisse eingehe, welche er nicht vertreten könne. Wie Gottfried Kel-
1er, bei dem Hans Chabis zu John Khabys mutierte, beobachtete Erwin Straub ge-
wisse Entwicklungen in unserem Umfeld mit dem nötigen Humor.

Wir haben einen guten Freund und Kollegen verloren.

T/öh.V 17. Gerfoer
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